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Fluchtgründe von Frauen und 
Mädchen

Quelle: unhcr.org



Geschlechtsspezifische FluchtgründeGeschlechtsspezifische Fluchtgründe
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Fluchtgründe von Frauen und Mädchen
• Effektiver Schutz?

Verfolgung durch Privatpersonen relevant wenn Staat unfähig oder unwillig zu schützenVerfolgung durch Privatpersonen relevant, wenn Staat unfähig oder unwillig, zu schützen

• Frauen / Mädchen als bestimmte soziale Gruppe
Anerkannt dass Verfolgung aufgrund des Geschlechts unterAnerkannt, dass Verfolgung aufgrund des Geschlechts unter 
Genfer Flüchtlingskonvention fallen kann

• Verfolgung von Frauen und Mädchen ist nicht IMMER geschlechtsspezifisch• Verfolgung von Frauen und Mädchen ist nicht IMMER geschlechtsspezifisch
Oft kein Zusammenhang zwischen Art der Verfolgung (z.B. Haft, Gewalt, 
Zwangsrekrutierung) oder ihrem Grund (z.B. Religion, Rasse / Nationalität, politische 
Überzeugung) und dem GeschlechtÜberzeugung) und dem Geschlecht



Situation auf der Flucht und in 
E t fl ht t tErstzufluchtsstaaten

Quelle: unhcr.orgQuelle: unhcr.org



Gefahren auf der Flucht
• Kaum alternative / sichere 

Einreisemöglichkeiten (Resettlement)Einreisemöglichkeiten (Resettlement)
• Sexuelle / geschlechtsspezifische Gewalt 
• Ausbeutung, Menschenhandel
• Fehlende / unzureichende (medizinische) 

Versorgung (insb. Schwangere / Stillende) 
• Fehlende / unzureichende IdentifizierungFehlende / unzureichende Identifizierung 

und Unterstützung bei Gewalt
• Unkenntnis über Rechte und Unterstützung



Ungleiche Verteilungg g

1 von 2 Flüchtlingen weltweit ist weiblich - in Europa weniger
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Situation in ÖsterreichSituation in Österreich

Quelle: unhcr.org



Asylanträge von Frauen und MädchenAsylanträge von Frauen und Mädchen
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H k ft lä d ibli h A l h dHerkunftsländer weiblicher Asylsuchender
Asylanträge im Jahr 2015 Syrien
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Alter weiblicher AsylsuchenderAlter weiblicher Asylsuchender
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Asyl für Frauen und MädchenAsyl für Frauen und Mädchen
Asylgewährungen im Jahr 2016 (bis Okt) Syrien
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Herausforderungeng
• Prävention von Gewalt iRd Grundversorgung
• Unterstützung / Reaktion bei Gewalt• Unterstützung / Reaktion bei Gewalt 
• Beratung und ggf. psychologische Unterstützung
• Adäquate medizinische Versorgung (mit Sprachmittlung bei Bedarf)
• Fehlende Rechtsberatung im erstinstanzlichen Asylverfahren
• Geschlechtssensible Anhörungen im Asylverfahren
• Geschlechtssensible Asylentscheidungen y g
• Soziale Rechte von anerkannten Flüchtlingen /subsidiär Schutzberechtigten
• Einschränkungen bei der Familienzusammenführung

H h Hü d fü di Ei bü• Hohe Hürden für die Einbürgerung



Lö ät d A bli kLösungsansätze und Ausblicke 

Quelle: UNHCR / Ivor Prickett



Lösungsansätze und Ausblickeg
• Ausbau alternativer, sicherer Einreisemöglichkeiten

– Familienzusammenführung Resettlement / humanitäre AufnahmeprogrammeFamilienzusammenführung, Resettlement / humanitäre Aufnahmeprogramme

• Sichere Unterbringung iRd Grundversorgung
– Eigene Quartiere für allein reisende / erziehende Frauen und ihre Kinder
– Spezielle Einrichtungen für LGBTIQ AsylsuchendeSpezielle Einrichtungen für LGBTIQ Asylsuchende
– Sprachmittlung bei Gesundheitsfragen

• Geschlechtersensibles Asylverfahren
– Verständliche und geschlechtsspezifische Informationg p
– Kinderbetreuung während der Einvernahme

• Zugang zu Fachberatungsstellen
– Information
– (Sprachen-)Angebot verstärken

• Geschlechtersensible Integrationsunterstützung



Exkurs: LGTIQ Asylsuchende

Quelle: 
UNHCR/
F. Mala-
volta



Lesbische, homosexuelle, bisexuelle, 
transgender intersexuelle und queeretransgender, intersexuelle und queere

Asylsuchende und Flüchtlinge
• Diskriminierung und Verfolgung von homo-, trans- und intersexuellen Personen 

o im Heimatland
o auf der Flucht und in den Erstfluchtstaaten
o Gefährdung auch in Österreich

• Unzureichende Sensibilität für (Schutz-)Bedürfnisse iRd GrundversorgungUnzureichende Sensibilität für (Schutz )Bedürfnisse iRd Grundversorgung
• Sensibles und nicht-diskriminierendes Asylverfahren

Si h Q B Wi• Siehe: Queer Base, Wien 
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